
 

 

 

Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Im Rat der Stadt Geilenkirchen 
Carl-Diem-Str.5 
52511 Geilenkirchen 
 

 

Stadt Geilenkirchen 
Herrn Bürgermeister Schmitz 
Markt 9 
52511 Geilenkirchen 
 

         Geilenkirchen, 26.09.2016 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schmitz, 

Die Grüne Fraktion im Rat der Stadt Geilenkirchen beantragt, für die nächste Sitzung des Ausschusses 

für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung nachstehend aufgeführten Punkt auf die 

Tagesordnung zu nehmen. 

 Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung beschäftigt sich mit 

der Verbesserung der Verkehrswege für den Radverkehr in unserer Stadt. Insbesondere mit 

der Erstellung eines  Strategiekonzeptes für eine ganzheitliche Förderung des Radverkehrs in 

Geilenkirchen. Dafür wird eine Zusammenarbeit mit dem ADFC Kreis Heinsberg angestrebt. 

 

Begründung: 

Mit der Erstellung eines modernen Konzeptes zur Verbesserung des Radverkehrs, werden die  

Interessen der Radfahrer*innen  in die Verwaltung und Politik getragen. 

An vielen Stellen im Stadtgebiet gibt es für den Radverkehr teilweise erhebliches 

Verbesserungspotenzial. Mit der Erstellung eines  Strategiekonzeptes für eine ganzheitliche 

Förderung des Radverkehrs hätten wir die Möglichkeit, Gefahrenstellen zu erkennen und Stück für 

Stück zu beseitigen. Dabei wäre eine qualifizierten Beratung durch den ADFC Kreis Heinsberg sehr 

vorteilhaft. 

 

 

 



 

 

Ein Strategiekonzeptes sollte die Möglichkeiten und den Bedarf für neue Radwege, eine bessere 

Radwegeführung und -beschilderung, die Beseitigung von Gefahrenstellen, mehr und sichere 

Radabstellanlagen und nicht zuletzt die Sanierung bestehender  Radwege untersuchen. 

Damit hätte die Stadt Geilenkirchen erstmals eine Handlungsgrundlage zur Förderung des 

Radverkehrs. 

 

Beschlussvorschlag: 

1. Der Fachausschuss spricht sich für die Erstellung eines Strategiekonzeptes für eine 

ganzheitliche Förderung des Radverkehrs in Geilenkirchen aus. 

2. Zum Fachlichen Austausch und zur qualifizierten Beratung wird eine Zusammenarbeit mit 

dem ADFC Kreis Heinsberg angestrebt. 

 

 

________________________ 

Jürgen Benden 

 

 

 


